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Gemeindebüro:   
Manuela Mammel 
Kirchplatz 3, Telefon 07951‐947021  
Pfarramt Nord:  
Dekanin Friederike Wagner 
Sekretariat Monika Herbst 
Telefon 07951‐947010  
Pfarramt Mitte: 
Pfarrer Uwe Langsam 
Telefon 07951‐947020 
 
Pfarramt Ost:  
Pfarrerin Nicole Endmann 
Telefon 07951‐947040 
 
Pfarramt Süd:  
Pfarrerin Dr. Isolde Meinhard 
Telefon 07951‐4698290 
 
Gewählte Vorsitzende  
des Kirchengemeinderates:  
Carolin Steinert, Telefon 07951‐973040 
 
Mesner/in:  
Hans‐Jürgen Schuster und Irina Redich 
Telefon 07951‐947023 
 
Ev. Familienzentrum Johanneskirche:  
Parkstraße 2, Telefon 07951‐8594 
Leitung: Heike Burk

Gemeindebüro: Breslauer Str. 60 
Telefon 07951‐23233 
Dienstag 14.30 – 16.30 Uhr  
Mittwoch 8.30 bis 11.30 Uhr  
Freitag 9.00 – 11.00 Uhr 
Sekretariat: Petra Fessel  
und Julia Eißen‐Paczulla 
 
Pfarramt: Pfarrer Eyub Aksoy 
Telefon 07951‐23233 
 
Gewählter Vorsitzender  
des Kirchengemeinderates:  
Werner Pfeifer, Telefon 07951‐29374 
 
Christuskindergarten: 
Breslauer Str. 60‐62 
Telefon 07951‐21369 
Leitung: Ulrike Iatarola 
 
Kindergarten Paul‐Gerhardt:  
Westring 12, Telefon 07951‐21601 
Leitung: Stephanie Drexel 
 
Familienkirche Paul‐Gerhardt: 
Pfarrerin Ulrike Rahn 
Telefon 0157‐37928389 

Nächster Gemeindebrief:  
26. September 2023 

Bezirkskantorin: Johanna Bergmann, Telefon 0157 38 969 367, johanna.bergmann@elkw.de  
Kirchenpflege für die Gesamtkirchengemeinde: 
Thomas Krause, Manuela Mammel, Kirchplatz 6, Telefon 07951‐947031,  
Konto der Gesamtkirchengemeinde: IBAN DE80 6225 0030 0000 0027 54 
Impressum:  
Evangelische Gesamtkirchengemeinde Crailsheim, Dekanin Friederike Wagner (ViSdP), 
Kirchplatz 5, 74564 Crailsheim 

Redaktionsschluss der Ausgabe Sommer 2023 war der 31. Mai 2023. 

Alle Fotos wurden von den Inhabern der Rechte zur Veröffentlichung freigegeben.

Johanneskirchengemeinde Christuskirchengemeinde
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 Die Tage werden wärmer und es ist ein schönes Bild, viele fröhliche Men‐
schen in Straßencafés, beim Einkaufen und bei Spaziergängen im Grünen 
zu sehen. Die Menschen in unserer Stadt Crailsheim erfreuen sich an den 
Sommertagen. Und die Natur erstrahlt in neuem Glanz, lebendig und 
bunt, nach den grauen Wintermonaten.  
Wie ist das bei mir? 
Der lange Winter ist vorbei und ich bin immer noch derselbe. In den letz‐
ten Monaten beschäftigte mich immer wieder die Frage: Was gäbe ich 
manchmal darum, wenn ich auch so einfach neu anfangen könnte?  
Wenn sich alter Streit auflösen würde, wenn ich mehr Zeit für die Familie 
hätte? Wenn ich die Sorgen von Vorgestern nicht auf Übermorgen tragen 
müsste? 
Die Natur schafft es immer wieder, auf den Winter den Frühling folgen 
zu lassen. 
Wohin mit dem, was im Alltag nicht so richtig gelingen mag? Wohin mit 
den Schatten, die manchmal auftauchen und in unsere Gedanken und in 
unsere Herzen einbrechen? 
Ich möchte so gerne noch manches verändern oder Neues zulassen und 
kann es oftmals nicht.  
Veränderungen erfordern in der Tat Mut und sind doch andererseits eine 
große Chance, Neues zu wagen – alte Pfade hinter sich zu lassen und neue 
Wege zu beschreiten. 
Jesus Christus sagt im Evangelium: „Euer Vater weiß, was ihr bedürft, 
bevor ihr ihn bittet“. (Matthäus 6,8b)  
Dieser Vater weiß, was mich umtreibt. 
Und an diesen Vater kann ich mich wenden mit allem, was oft so bruch‐
stückhaft und unvollkommen bleibt. 
Zu ihm kann ich kommen, wenn ich wieder einmal um die richtige Ent‐
scheidung ringe. Im Bitten kann ich mich an Gott wenden. Ich weiß, dass 
er meine Gebete erhört. Ich weiß, dass Gott mir nicht die Schritte ab‐
nimmt, die ich selbst gehen muss. Aber er gibt mir die Kraft dazu. Er macht 
es möglich, dass ich nicht stecken bleibe, sondern weiterwachsen kann.  
Wenn ich mich an ihn wende, dann geht es nicht zuerst darum, dass ich 
eine möglichst vollständige Liste meiner Wünsche aufzählen kann.  

Neue Wege



Vielmehr öffne ich mich seiner Gegenwart. Und er legt in mich hinein, 
was kein anderer Mensch – und schon gar nicht ich selbst mir – geben 
kann.  

Er gibt mir seine Hoffnung. Hoffnung wächst neu – eben wie die Blätter 
und Blumen im Frühling. Hoffnung aus der Liebe, mit der Gott mich liebt.  

Es ist seine schöpferische Liebe, die ich um mich herum erleben kann 
und die auch in mir immer wieder Neues entstehen lässt,.... 

• neues Leben,  

• neue Beziehungen,  

• neue Erfahrungen, 

• neue Freundschaften,  

• neue Herausforderungen. 

Mit dieser Liebe schafft Gott auch Neues in mir.  

Diese Hoffnung lässt auf jeden Wintertag den schönsten Sonnenstrahl 
folgen und alle Dunkelheit verwandelt sich in helles Licht. 
 
Pfarrer E. Aksoy 
Christuskirchengemeinde Crailsheim  

Liebe Leserinnen und Leser, 
es hat sich sicherlich schon in Crailsheim herumgesprochen, dass in we‐
nigen Wochen meine Amtszeit als Pfarrer und Seelsorger in den Christus‐
kirchengemeinde enden wird. 
Vor fast sieben Jahre habe ich die Pfarrstelle hier angetreten. Mir scheint 
gerade in diesen Tagen die Zeit wie Sand zwischen den Fingern zu zerrin‐
nen. Es ist manches gut gewesen und doch bleibt auch etliches bruch‐
stückhaft zurück. Das haben Abschiede und Neuanfänge eben an sich. 
Ich denke sehr gerne zurück an unsere Beratungen im Kirchengemeinde‐
rat unserer Christuskirchengemeinde – unsere Sitzungen waren immer 
partnerschaftlich und freundschaftlich. Danke an dieser Stelle dem Lei‐
tungsgremium der Christuskirchengemeinde und Herrn Werner Pfeifer 
als Vorsitzenden des Kirchengemeinderats. 

Abschied von Pfarrer Eyub Aksoy



In Erinnerung werden mir die Konfirmati‐
onsfestgottesdienste, die Weihnachtsgot‐
tesdienste, die ökumenischen Gottesdienste 
auf dem Burgberg und bei den Siedlerfesten 
auf dem Sauerbrunnen und auch die zahlrei‐
chen Taufen bleiben. Leider mussten wir auch 
viel zu oft auf dem Friedhof stehen und von lieben 
und vertrauten Menschen Abschied nehmen. 
Die diakonische Arbeit in der Burgbergstraße und die Unterstützung 
durch zahlreiche Mitarbeiter/Innen im Team waren für mich eine ganz 
große Bereicherung und Erfahrung in den letzten Jahren. Danke an Frau 
Kirsten Orth‐Krause für die Koordination und Hilfe. 
Für mich persönlich war es eine Zeit mit vielen Begegnungen und wohl‐
tuenden Gesprächen.  
Dafür möchte ich allen ehren‐ und hauptamtlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern herzlich danken. Danke für alle Unterstützung in der Ver‐
waltung durch Frau Petra Fessel und Frau Julia Eißen‐Pazculla, Herrn Tho‐
mas Krause, Herrn Dieter Höflinger, Frau Manuela Mammel und Frau 
Monika Höhl. Mein Dank gilt auch in besonderer Weise unserer neuen 
Mesnerin und Hausmeisterin Frau Ljuba Gerber und allen Organisten. 
Die Zeit am Albert‐Schweitzer‐Gymnasium war für mich eine Bereiche‐
rung. Danke an dieser Stelle Herrn Schulleiter Christian Reinhardt, dem 
Kollegium und der Fachschaft Religion. 
Mein Dank gilt allen, die meine Arbeit mit Rat und Tat und vor allem im 
Gebet unterstützt und begleitet haben. 
Ich möchte es nicht versäumen, meiner Ehefrau Friederike zu danken. Sie 
hat mir immer den Rücken für meine Arbeit als Pfarrer und Seelsorger in 
der Kirchengemeinde freigehalten und mich gestärkt. 
Nun freue ich mich auf die neue Aufgabe und die Vertretungsdienste ab 
1. September 2023 im Kirchenbezirk Vaihingen Enz‐Ditzingen. 
Am 30. Juli 2023 um 10 Uhr, werden wir in der Christuskirche meinen 
Abschiedsgottesdienst feiern. Ich möchte Sie jetzt schon herzlich dazu 
einladen. 

Ihr Pfarrer E. Aksoy

Pfarrer  
Aksoy



Wasserbäche und Meeressaum, Garten, Tisch und An‐
gesicht: unterschiedlich sind die Orte, an denen Men‐
schen Kraft schöpfen für ihre Aufgaben und Verant‐
wortungen, verschieden die Momente, in denen Gott 
begegnet und zum Leben ermutigt – überraschend, 
oder immer wieder, oder ganz allmählich und leise.  

In der Sommerpredigtreihe für dieses Jahr stellen wir Ihnen solche Kraft‐
orte vor, aus unseren eigenen Erfahrungen und im Gespräch mit der 
Bibel, und regen dazu an, dass Sie sich Ihrer eigenen Kraftorte bewusst 
werden oder die längst vertrauten wieder aufsuchen. 

Es werden folgende Kraftorte bedacht: 
DAS MEER                30. Juli              10.00 Uhr Ingersheim 
Nicole Endmann          6. August         8.00 Uhr Liebfrauenkapelle 
                                                                9.30 Uhr Johanneskirche0 
                                      13. August      9.00 Uhr Westgartshausen 
                                                                10.00 Uhr Goldbach 
 
SCHAFE                      16. Juli             10.00 Uhr Ingersheim 
Inga Keller                    27. August      10.00 Uhr Christuskirche 
                                      3. September  10.00 Uhr Westgartshausen 
                                                                9.00 Uhr Goldbach 

Sommerpredigtreihe „Kraftorte”



DAS ANGESICHT      6. August     9.00 Uhr Westgartshausen 
Isolde Meinhard                                 10.00 Uhr Goldbach 
                                        13. August    10.00 Uhr Ingersheim 
                                        27. August      9.30 Uhr Johanneskirche  
                                                              11.00 Uhr Kreuzberggemeindehaus 
                                                                         

Birgit Rügner                 16. Juli          9.00 Uhr Westgartshausen 
                                                              10.00 Uhr Goldbach 
                                        30. Juli          9.30 Uhr Johanneskirche 
                                                              11.00 Uhr Kreuzberggemeindehaus 
                                        6. August     10.00 Uhr Ingersheim                                                                                         
 
UNTERWEGS               9. Juli            10.00 Uhr Ingersheim 
Friederike Wagner        30. Juli          9.00 Uhr Westgartshausen 
                                                              10.00 Uhr Goldbach 
                                        13. August   8.00 Uhr Liebfrauenkapelle 
                                                              9.30 Uhr Johanneskirche 
 
DER KREUZGANG 
Hartmut Wagner          13. August   10.00 Uhr Christuskirche 
                                          

Sie finden die Gottesdienste auch im Predigtplan  
in der Mitte dieses Heftes.



Fest auf dem Kirchplatz der Jo‐
hanneskirche am Donnerstag, 
22. Juni 2023 ab 18 Uhr. 
Unter dem Motto „JAZZ  UND  
LEBERKÄS“ laden wir zum 23. 
Mal zu diesem geselligen Be‐
gegnungsfest mit Musik und Be‐
wirtung. 

Die Musiker Wolfgang Klocke‐
witz und Yvonne Arnitz aus 
Karlsruhe (Foto) spielen wieder leichten und unterhaltsamen Jazz  
für Jung und Alt.  

Neben Leberkäswecken gibt es vegetarische Käsewecken.  
Fassbier und andere Getränke werden den Durst löschen. 

Wir freuen uns auf Sie ab 18 Uhr auf dem Kirchplatz!

23. „JAZZ UND LEBERKÄS“



In der Regel am 2. Donnerstag im Monat ab 14.30 Uhr  
im Johannesgemeindehaus 

• 13. Juli 2023:  
   UNSER KIRCHTURM UND DRÜBER HINAUS 
Wie verändert sich die Evangelische Landeskirche und was bedeutet das 
für uns in Crailsheim? Dekanin Friederike Wagner berichtet über Entwick‐
lungen in der Landeskirche und über die Visitation des Kirchenbezirks 
Crailsheim durch Prälat Albrecht. 

Im August machen wir Sommerpause! 
• 14.09.2023:  
  „NICHT NUR  
   ZUR ERNTEZEIT“ 
Karin Coffey berichtet 
von ihren Erfahrun‐
gen mit dem Tafelmo‐
bil, erläutert, für wen 
es gedacht ist, und in‐
teressiert sich für ihre 
Wünsche und Anre‐
gungen dazu.   

Die Johannes‐Senioren –  
Kaffee und mehr

Seniorennachmittage in der Christuskirche
ZUM VORMERKEN: 
Terminvorschau für die nächsten Seniorennachmittage  
in der Christuskirche: 
• Donnerstag, 21. September 2023 

• Donnerstag, 26. Oktober 2023 

• Donnerstag, 30. November 2023  – jeweils 14.30 Uhr



10 Jahre lang war Dieter 
Höflinger leitender Kirchen‐
pfleger der Evangelischen 
Gesamtkirchengemeinde 
Crailsheim.  
Das Bauwesen, die Ge‐
bäude, der Haushaltsplan, 
die Finanzen und das Per‐
sonal der Gesamtkirchen‐
gemeinde waren Aufgaben‐
gebiete. Dazu kam die Vor‐ und Nachbereitung vieler Sitzungen des Ge‐
samtkirchengemeinderats, des Engeren Rats, des Bauausschusses, der 
Verwaltungsausschusses und des Kindergartenausschusses. 

Gebäude, die in seiner Zeit saniert oder umgebaut wurden, waren:  
die Pfarrhäuser Johannes Mitte, Johannes Nord, Christus I und Christus 
II und kleinere Instandsetzungen am Pfarrhaus auf dem Kreuzberg. 

Dazu kam die Sicherung und Sanierung der Stadtmauer im Bereich der 
Pfarrscheuer, der Einbau zweier Wohnungen in die Kirchenpflege, Bau‐
maßnahmen am Christuskindergarten, der Umbau der Paul‐Gerhardt‐
Kirche in einen Kindergarten und die Inventarbeschaffung im neuen Fa‐
milienzentrum Johanneskirche. 

Leider konnte Dieter Höflinger seine Arbeit aus 
gesundheitlichen Gründen nicht fortführen. So 
haben wir ihn im Gesamtkirchengemeinderat 
am 23. Mai verabschiedet. Da er besonders für 
die Kindergärten ein wichtiger Ansprechpartner 
und Begleiter war, kamen die Leiterinnen unse‐
rer drei Kindertagesstätten dazu und überreich‐
ten ihm eine mit guten Wünschen für die Zu‐
kunft geschmückte Yucca‐Palme.  

Wir danken Dieter Höflinger für die vielen 
Jahre seines großen Engagements in der Ge‐
samtkirchengemeinde und wünschen ihm für 
seine Zukunft alles erdenklich Gute!

Abschied von Kirchenpfleger Dieter Höflinger



Vorstellung der 
Kooperationspartner  

Einblick in die 
Bildungsbereiche 

Aktionen für die 
Kinder  

Snacks, Getränke 
und Kaffee 

11:30 – 15:30 Uhr  
Tag der offenen Türe 

10:00 Uhr Gottesdienst 
in der Johanneskirche 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Herzliche Einladung 
zum Tag der offenen Türe 
im Evangelischen  
Familienzentrum Johanneskirche  
am 25. Juni 2023
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Sommerferienangebote für Kinder ab 6 Jahren  
Für alle Kinder bietet die Evangelische Familien‐Bildungsstätte Crailsheim 
in den Sommerferien tolle Kurse und Veranstaltungen, die jeweils einzeln 
gebucht werden können.  
Los geht es am 27. Juli um 9 Uhr mit dem Nähmaschinenführerschein, 
für alle, die endlich mal selber nähen können wollen. Kneten und Formen 
macht Kindern Spaß, deshalb starten am selben Tag die Kurse für Kinder 
ab 6 Jahren zum Töpfern mit Maria Miksch, die auch am Nachmittag und 
am Freitag, 28.07. stattfinden. Im Johannesgemeindehaus kann am 28. 
Juli mit Unterstützung von Nadine Schmieg ein Rock selbst genäht wer‐
den. Dazu sollte man schon ein bisschen Vorkenntnisse (z.B. den Näh‐
maschinenführerschein) und wenn möglich eine eigene Nähmaschine 
haben. Bei Malu Landig können Kinder am 1. und 2. August in einem ein‐
tägigen Kurs jeweils Magische Tierwesen aus Mosaik fertigen. Am Don‐
nerstag, 3. August heißt es „wir kochen italienisch“ für Kinder ab 8 Jahren 
– und ein mediterranes Menü holt Urlaubsfeeling ins Johannesgemeinde‐
haus. Wer sich für Stern‐ und Planetenkonstellationen interessiert und zwi‐
schen 10 und 14 Jahren jung ist, der ist bei der digitalen Exkursion ins Welt‐
all richtig. Unter dem Titel „Weißt du wieviel Sternlein stehen“ gibt es dazu 
am 17. August um 20 Uhr ein Angebot mit einem Elternteil. Auch am Ende 
der Sommerferien, am 6. September steht Töpfern nochmal auf dem Plan; 
dazu findet um 9.30 und um 14.30 Uhr jeweils ein Kurs statt. 

Kursangebote der  
Evangelischen Familien‐Bildungsstätte 
Anmeldungen: Evangelische Familien‐Bildungsstätte Crailsheim 
Kirchplatz 3 · 74564 Crailsheim  · Telefon 07951‐42229  
E‐Mail: info@fbs‐crailsheim.de · www.fbs‐crailsheim.de

fbsfbsfbsfbsfbs



ÜBUNG

Menschen in schwierigen Lebenssituationen 
oder Problemlagen wenden sich an uns. 
Häufig ist ein erster Schritt gemeinsam zu erfor‐
schen welche Ressourcen, das heißt Fähigkeiten 
und Kompetenzen bringt der Mensch mit. Was 
aus seinem Erfahrungsschatz mit sich selbst könnte genutzt werden, um 
mit mehr Kraft und Stabilität in dieser herausfordernden Situation be‐
stehen zu können. 
Eine kleine kreative Übung (vor allem bei Kindern beliebt, genauso für 
Erwachsene geeignet) dazu möchten wir hier vorstellen: 

DIE EIGENSCHAFTSHÄNDE: 
Hände auf ein Blatt Papier legen und den Umriss zeichnen.  
In die Finger die Antworten auf folgende 10 Fragen einschreiben: 

• Was mache ich am liebsten? 
• Was ist mein größtes Talent? 
• Meine größte Stärke? 
• Welche Eigenschaft mögen andere an mir? 
• Welche meiner Eigenschaften hat mir in der Vergangenheit  
   am meisten geholfen? 

Aus der psychologischen Beratungsstelle

• Fröhlich macht mich…. 
• Sicher fühle ich mich… 
• Zufrieden macht mich… 
• Interessiert bin ich, wenn… 
• Glücklich bin ich, wenn… 
 
 

Das Papier an einer  
gut sichtbaren Stelle  

in der Wohnung  
aufhängen und  

                     für einige Tage 
                       genießen. 



Die Psychologische Beratungsstelle befindet sich im Haus der Diakonie 
in der Kurt‐Schumacher‐Straße 5, Crailsheim.  

Beratungstermine finden nach Terminvereinbarung statt. Die Beratungen 
können persönlich in unseren Räumen, telefonisch oder online per Video‐
Call erfolgen. 

Terminvereinbarungen unter Telefon 07951‐9619920 

   JUGENDBERATUNG 

Du hast Ärger mit deiner Familie? 
Du hast Probleme mit deinen Freunden oder in der Schule? 
Du kommst mit deinen Gefühlen nicht mehr klar? 
Du hast Liebeskummer? 
Dich belastet ein Geheimnis? 
Dann komm zu unserer kostenlosen und vertraulichen Beratung. 

 

   ERZIEHUNGS- UND FAMILIENBERATUNG 
Es gibt Zeiten, in denen das Verhältnis zwischen Kindern und Eltern 
schwierig ist. 
Dann zeigen Kinder oft ihre Situation an, indem sie „schwierig“ werden. 
Erziehungsberatung hilft Eltern hier, ihre Kinder besser zu verstehen und 
sie in ihrer Entwicklung zu fördern. 
Manchmal brauchen auch die Kinder selbst eine Begleitung. 
Familiengespräche bieten die Chance, die unausgesprochenen Probleme 
und Konflikte gemeinsam als Familie anzugehen. 

 

   EHE- UND PAARBERATUNG 
An einem Paarproblem, wie z.B. häufigem Streiten, sind meist beide 
Partner beteiligt. In der Paarberatung arbeiten wir gemeinsam daran, 
die Konflikte zu verstehen und Lösungen zu entwickeln.  

Themen können sein: Kommunikationsprobleme, Eifersucht, unter‐
schiedliches Rollenverständnis, sexuelle Schwierigkeiten, unterschiedli‐
che Erziehungsvorstellungen. 



 

   TRENNUNGS- UND SCHEIDUNGSBERATUNG 

Trennungen sind für alle Beteiligten schmerzhaft. 

Enttäuschungen und Kränkungen machen es schwer, die nun nötigen Re‐
gelungen und Absprachen zu treffen. Dies gilt vor allem für den Umgang 
von Eltern bzw. Elternteilen und Kindern miteinander. 

Wir unterstützen Sie, für Ihre Kinder auch nach der Trennung gute Eltern 
zu bleiben. 

Weitere Fragen, wie Sie z. B. die Trennung mit Ihren Kindern ansprechen 
und bewältigen können, können Sie mit uns besprechen. 

 
 

   LEBENSBERATUNG 
Erwachsenen, die sich durch innere oder äußere Konflikte oder Belas‐
tungen beeinträchtigt fühlen, bieten wir Einzelgespräche an. Wir arbei‐
ten ressourcen‐ und lösungsorientiert und helfen, neue Perspektiven zu 
entwickeln und individuelle Lösungen bei festgefahrenen Problemlagen 
zu finden. 

Themen können sein: 
Selbstwertprobleme, hohe Ansprüche an sich und andere, Verarbeitung 
von Verlusten, Einsamkeit, Ängste, depressives Erleben



Alles neu macht der Mai 1.0 
Im Februar wurden die Umbauarbeiten 
der Sanitäranlagen im Christuskinder‐
garten begonnen. Viele fleißige Hand‐
werker haben den Sanitärbereich in 
einen (den Vorgaben der Richtlinien für 
einen Kindergartenbetrieb entspre‐
chend) freundlichen, hellen Wickel – 
und Sanitärbereich unter der Leitung 
von Architekt Lamparter verwandelt.  
Viele Firmen waren an diesem Projekt 
beteiligt: Firma Schneider für die Verlegung der neuen Elektronik, Firma 
Höflinger für die Verputz ‐und Malerarbeiten, für den Trockenbau Firma 
Eckert, für die Schreinerarbeiten Firma Hofmann, für den Sanitärbereich 
Firma Glasbrenner und für die Fliesenarbeiten Firma Feuchter.  
Für Handwerker und Kinder ein besonderes Projekt, da die Umbauarbei‐
ten zum Großteil während des laufenden Kindergartenbetriebs stattfan‐
den. Für die Kinder eine Bereicherung, da die Handwerker gerne auf die 
interessierten Fragen der Kinder eingingen und auch die Arbeitsvorgänge 
erklärt haben. 
Wir freuen uns über den gelungenen Umbau und bedanken uns herzlich 
bei allen Beteiligten für die schöne Umsetzung! 

 
Alles neu macht der Mai 2.0 
Fleißig wurde am ersten Maiwochenende im 
Christuskindergarten auf dem Spielplatz gear‐
beitet.  
Firma Karl wurde mit der Lieferung und dem 
Aufbau einer neuen Schaukel für den Außen‐
bereich beauftragt. Nach mehr als 15 Jahren 
wurde die alte Schaukel abgebaut und die 
neue Schaukel aus Robinienholz aufgebaut. 
Am folgenden Kindergartentag wurde die neue 
Schaukel freudig von den Kindern in Beschlag 

Aus dem Christuskindergarten



genommen. Fazit:„Die neue Schaukel funktioniert richtig gut“! Die neue 
Schaukel funktioniert nicht nur richtig gut, sondern sie fügt sich auch op‐
tisch sehr schön in das Außengelände ein. Die geschwungene naturbelas‐
sene Form des Robinienholzes wiederholt sich nun in allen Bereichen des 
Spielplatzes. Spielgeräte aus langlebigem Holz, die nur darauf warten, von 
vielen Kindern bespielt zu werden. 

 

Im Mai sind schöne Feiertage  
Mit viel Freude haben die Kinder im Christuskindergarten 

sich intensiv auf den Muttertag und den Vatertag vorberei‐
tet. Natürlich wurde im Kindergarten besprochen, dass man 

seine Eltern nicht nur an diesen Tagen wertschätzen soll. Dies haben die 
Kinder mit einem Gedicht an Ihre Eltern 
auch zum Ausdruck gebracht. 
Für den Muttertag haben die Kinder täglich 
fleißig geübt – eine entspannende Massage 
zu machen – was die geplante Über‐
raschung für die Mamas war.  
Überreicht wurden die Anleitung für die 
Massage in einer selbst gestalteten Tüte mit 
dem Versprechen für eine kleine Auszeit. 
Die Tüten wurde von den Kindern liebevoll 
mit selbstgemachten Herzen aus Ton deko‐
riert. 
Inhalt der Tüte: eine kleine Massage, ein 
Teelicht und ein Teebeutel.  
Bei der Übergabe im Kindergarten wurden 
die Mamas mit einem Gedicht und dem 
Muttertags Lied „Meine Mami“ überrascht. 

Für die Papas wurden schöne Fotografien der Kinder im Garten auf‐
genommen. Auf diesen Bildern ist das eigene Kind zu sehen, welches ein 
Schild in der Hand hält mit den Worten: „Papa, ich häng an Dir“. 
Die Erzieherinnen haben dieses Bild dann in einen tollen Anhänger ver‐
wandelt. Somit kann jeder Papa sein Kind nun immer bei sich tragen. 



Wir brauchen  
Ihre Unterstützung! 
Wir suchen jemanden, der uns 
beim Mittagessen hilft.  
Von Montag bis Freitag von 11.30 
bis 13.00 Uhr suchen wir eine, 
zwei oder mehr Personen, die 
sich die Arbeit teilen, die uns hel‐
fen, die Tische zu decken, den 
Kindern das Essen auszugeben 
und nach dem Essen das Geschirr 
wieder sauber zu machen.  
Gerne auch Großmütter oder 
Großväter im Ruhestand, die sich 
über eigene oder anderer Menschen Enkel freuen.  
Sie können sich auf ein familiäres Miteinander, das Mittag‐
essen, fröhliche Kinder und ein offenes Team freuen! 
 

Vom 3. April bis 5. April fanden wieder unsere Waldtage im Beuerlbacher 
Wald statt… und auch der Osterhase Stups ist vorbeigekommen und hat 
uns Briefe mit Rätseln und Aufgaben hinterlassen… die uns zum Schluss 
zu unseren Osternestchen geführt haben! 
Und dann war am 2. Mai für unsere Vorschüler…. VORSCHULAUSFLUG!!! 
Und dieser Ausflug war natürlich auch wieder ein ganz tolles Erlebnis. 
Gemeinsam mit unseren städtischen Kooperations‐Kindergärten Lum‐
merland, Pusteblume und Räuberbande machten wir eine Jagsttalwan‐
derung.  
Zum Abschluss nach einem langen Wandertag gab es dann noch ein gro‐
ßes gemütliches Beisammensein mit allen Familien in der Hammer‐
schiede mit leckeren Bratwürsten und Getränken.  
Als nächstes fand unser Familienfrühstück am 12. Mai statt, an dem wir 
alle Mamas und Papas zu einem großen und leckeren Familienfrühstück 
eingeladen haben.  

Neues aus dem Paul‐Gerhardt‐Kindergarten

– Fortsetzung nach dem Gottesdienstplan –

CHRISTUSKINDERGARTEN



Für die Mamas und Papas haben die Kinder hierfür extra kleine Ge‐
schenke mit ganz viel Liebe gebastelt. Und auch Frau Pfarrerin Rahn von 
der Familienkirche war mit dabei und übernahm die Einführung mit 
einem kleinen Beitrag.  
Es hat uns sehr gefreut, dass so viele Mamas und Papas an die‐
sem Tag Zeit gefunden haben und wir gemeinsam mit den Kin‐
dern einen so schönen Vormittag verbringen konnten.

Aus dem Paul‐Gerhardt‐Kindergarten – Fortsetzung –



Am 23. April 2023 wurden in der Johanneskirche folgende Konfirman‐
dinnen und Konfirmanden durch Pfarrer Aksoy konfirmiert: Loreen 
Abbas, Luca Alack, Ben Anders, Emil Fitler, Ken Janzen, Elke Koch, Mi‐
riam Mayer, Leon Rauch, Devid Reberger, Adrian Reuß, Mia Schmidt, 
Milena Schulz, Jeremy Schuster, Nastja Solovev, Emely Spieler und 
Sarah Weiß.

Konfirmanden 2023 der Christuskirchengemeinde

Statt wegwerfen einfach gemeinsam reparieren und gute Erfah‐
rungen machen! Freitag, 22. September 2023, 14 bis 18 Uhr im Ev. 
Johannesgemeindehaus Crailsheim 

Info + Kontakt:  
Pfr. Uwe Langsam, Telefon 07951/94 70 20 und www.repaircafe.org 



Zum Abschluss des gemeinsamen Kurses pflanzte unser Konfirmanden‐
jahrgang am Tag nach der Konfirmation einen Apfelbaum. Ganz im Sinne 
von Martin Luthers Aussage: „Und wenn morgen die Welt unterginge, 
würde ich noch heute einen Apfelbaum pflanzen“. Die Evangelische Lan‐
deskirche fördert und unterstützt (und bezahlt) solche „Hoffnungs‐
bäume“ von Kindern und Jugendlichen in Gemeinden und Schulen in die‐
sem Jahr überall in Württemberg.  
Diese Aktion der Konfirmandinnen und Konfirmanden der Johanneskir‐
che war eine ansprechende und sinnvolle Antwort auf die gemeinsame 
erlebnisreiche Zeit und den schönen Konfirmationsgottesdienst am 7. 
Mai 2023. Mögen sich auch künftige Generationen an diesem Baum auf 
dem Kreuzberg erfreuen und sich von den Früchten gesund ernähren. 
Denn auch wir heute leben von dem, was andere Generationen vor uns 
an Glaube, Hoffnung und Liebe ausgesät und gepflanzt haben. Insofern 
ist der gepflanzte Baum Ausdruck unserer Hoffnung, dass das gemein‐
sam Erlebte und Gelernte in unser aller Leben gute Frucht für uns und 
andere bringen wird. Gebe Gott dazu Wachstum, Gedeihen und Segen. 

Pfarrer Uwe Langsam

Wir pflanzen heute einen Apfelbaum

Die Konfirmanden des Jahrgangs 2023  
mit Pfarrer Uwe Langsam.



Anna Ursula von Braunschweig‐Lüneburg und 
ihr Grabdenkmal in der Johanneskirche 
Vom 12. bis 14. Mai 2023 widmete sich eine 
Gruppe von Expertinnen und Experten der Er‐
forschung der Person Anna Ursulas von Braun‐
schweig‐Lüneburg (1572‐1601), deren Grab sich 
in der Johanneskirche befindet. Ihr Leben und 
Sterben, ihr Grabdenkmal und ihre Familie stan‐
den im wissenschaftlichen Fokus des internatio‐
nalen Gremiums aus Fachleuten. Dabei wurden 
in Vorträgen vor interessierten Zuhörern u.a. 
ihre Verwandtschaftsverhältnisse zum däni‐
schen und englischen Königshaus erläutert, ihr Gesundheitszustand be‐
leuchtet, die künstlerische Darstellung und Bedeutung ihres Grabmahls 
im Vergleich zu anderen der Familie in Deutschland betrachtet und ihr 
Verhältnis zur damaligen Pharmazie und Alchemie untersucht. 
Abgerundet wurden die wissenschaftlichen Darstellungen und Diskus‐
sionen mit einem wunderschönen Orgelkonzert in der Johanneskirche. 

Dabei brachte Jonas Dippon aus Weimar 
Orgelklänge der frühen Barockzeit in 
ihrer europäischen Bandbreite zu Gehör. 
Somit konnten die Besucher in die Klang‐
welt der Anna Ursula eintauchen. 
Am Sonntag mündete der wissenschaft‐
liche Austausch dann in eine Exkursion 
nach Kirchberg / Jagst und Öhringen, um 
die Wohnorte und Grabstätten einiger 
anderer Familienmitglieder des Fürsten‐
hauses vor Ort zu besuchen und durch 
geschulte Führungen nochmals in natura 
erläutert zu bekommen.  
Das wissenschaftliche Ergebnis der Ta‐
gung soll veröffentlicht werden. Es lässt 

Anna Ursula –  
ein Grabdenkmal unter der Lupe



sich aber schon sagen, dass durch die vielseitigen und vielschichtigen 
Beiträge ein gutes und rundes Bild der Prinzessin und ihres Grabmahls 
in Crailsheim entstanden ist, das für die weitere historische Unter‐
suchung äußerst wertvolle Hinweise gibt. So etwa der Aspekt des frühen 
Umgangs mit Pflanzenheilkunde und Alchimie an den Höfen Hohenlohes, 
der die Exklusivität eines Amalgamzahns der jung verstorbenen Adligen 
erklären könnte. 
Somit wurden dieses Treffen und der wissenschaftliche Austausch zu 
einer rundum gelungenen Veranstaltung, die neben den hochkarätigen 
Referenten nicht zuletzt der sehr guten und vertrauensvollen Zusam‐
menarbeit des Stadtarchivs Crailsheim, der Evangelischen Johanneskir‐
chengemeinde, des Evangelischen Kirchenbezirks Crailsheim und des 
Crailsheimer Historischen Vereins zu verdanken sind.  

Pfarrer Uwe Langsam

Die Referenten (von links nach rechts): Folker Förtsch (Stadtarchiv Crailsheim), Dr. 
Elke Krotz (Wien), Dr. Harald Drös (Heidelberg), Dr. Katharina Kagerer (Göttingen), 
Helmut Wörner (Neuenstein), Bernd Wedekind (Rotenburg / Wümme), Pfarrer Uwe 
Langsam und Dr. Helga Steiger (Stadtarchiv Crailsheim).                           Foto: Ute Bartels 



Ein ganz besonderer Gang durch die Johanneskirche bot 
sich den Besuchern der bei den „Führungen für Nacht‐
eulen“ im Frühjahr. Um 22 Uhr wurden bei einem Rund‐
weg durch das Gotteshaus verschiedene sakrale Gegen‐
stände in besonderer Farbe beleuchtet und erläutert. 
Die Dunkelheit ließ dabei Raum und Objekte in einer 
völlig ungewohnten Atmosphäre erscheinen und ganz 
neu auf die Betrachter wirken. Somit ergab sich ein 
komplett neuer Zugang zu Objekten der Kirche, die man 
bisher gar nicht oder ganz anders gesehen hatte.  

Bei den Terminen „Heiliger Bimbam“ 
wird nun zur Glockenführung eingeladen. 
Nach dem Aufstieg über die Wendel‐
treppe im kleinen Treppenhaus weitet sich auf dem Dach‐
boden der Blick zunächst auf die enorme Dachkonstruktion 
der Johanneskirche. Anschließend geht es über den Turm 
weiter hinauf in die Glockenstube. Pfr. Uwe Langsam führt 
auch hier die Gruppe, erläutert die Bedeutung der Crailshei‐
mer Glocken und erzählt aus ihrer jahrhundertealten Ge‐
schichte. • Termine: 17. Juni und 8. Juli jeweils 16 Uhr. Teil‐
nehmerzahl begrenzt. 

Interessante Einblicke und Erläuterungen zu unseren Glaskunstwerken gibt 
es dann bei der Veranstaltung „Malen mit Licht“. Hier erfahren die Besu‐
cher allerlei Wissenswertes über die Künstler, die Herstellung und die Bot‐
schaft unserer Kirchenfenster. •Termin: Montag, 19. Juni um 17 Uhr. 
Bei der Führung „Fälschung, Fake und Fehler“ werden kuriose Abwei‐
chungen in den Kunstgegenständen unserer Johanneskirche gezeigt. 
Kleine Dinge und unauffällige Details, die man meist übersieht, die aber 
zeigen, dass die Künstler und Handwerker durchaus Menschen mit Humor 
und Fehlern waren. • Termin: Montag, 10. Juli um 18.30 Uhr. 
Diese und andere thematische Führungen werden in regelmäßigen Ab‐
ständen gemeinsam mit dem Stadtarchiv Crailsheim angeboten. Beachten 
Sie daher bitte auch die Hinweise und Informationen im Stadtblatt. 
Alle Termine, weitere wichtige Infos zu den unterschiedlichen Führun‐
gen und Anmeldung im Stadtarchiv, Telefon 403‐1293.

Unsere Johanneskirche einmal anders
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Die nähere Beschäftigung mit dem Altar 
und den Epitaphien in der Johanneskir‐
che haben neben aller Freude an den 
Kunstschätzen in unserem Gotteshaus 
auch eine ganz andere Erkenntnis ge‐
bracht. Fachleute haben alles genau un‐
tersucht und vor allem im Chorraum drin‐
genden Handlungsbedarf festgestellt: 
Wasser aus dem Untergrund gefährdet die Standsicherheit der Grabdenk‐
male. Diese müssen auch saniert werden, da etliche Figuren, Wappen und 
Verzierungen Schäden aufweisen. Durch die Feuchtigkeit wurde ebenfalls 
der Putz der Kirche in Mitleidenschaft gezogen. Hier ist neben der Erneue‐
rung auch eine gründliche Säuberung der Wände nötig. Ferner bedarf das 
wertvolle Sakramentshäuschen einer umfassenden und schonenden Rei‐
nigung und Reparatur. Des Weiteren müssen die Akustik und die Beleuch‐
tung dringend erneuert werden. Denn die vorhandenen Leuchtmittel kön‐
nen nicht mehr verwendet werden und das Verstehen des gesprochenen 
Wortes an manchen Sitzplätzen ist schlecht. Weiter muss die Farbe des 
wertvollen Altars durch spezielle Abschattungen an den Fenstern vor dem 
Ausbleichen durch das Sonnenlicht geschützt werden. 
Das sind die Mängel und Schäden, die im Moment offen sichtbar sind. Es ist 
zu befürchten, dass noch weitere notwendige Maßnahmen hinzukommen. 
Aber damit ist nun klar, dass dringend erforderliche Arbeiten zur Siche‐
rung der Kunstschätze und zur Erhaltung des schönen Gotteshauses an‐

fallen. Erste Kostenschätzungen gehen von über 
300.000 Euro aus. Trotz Förderung durch die 
Denkmalbehörde, den Oberkirchenrat und den 
Kirchenbezirk, werden wir als Johanneskirchen‐
gemeinde dringend auf Spenden angewiesen 
sein, um den erforderlichen Eigenanteil auf‐
zubringen. 
Wir werden Sie weiter informieren, sobald wir 
Genaueres über den Umfang der Maßnahmen 
und die zu erwartenden Kosten wissen. 

Pfarrer Uwe Langsam

Dringend nötige Sanierungen in der Johanneskirche



Auf Einladung der Stadt 
Crailsheim durfte ich an 
einem Kurzbesuch in der 
Partnerstadt Jurbarkas in Li‐
tauen teilnehmen. Die politi‐
sche Situation vor Ort nahm 
ich als angespannt wahr, was 
die allgemeine Lage seit dem 
Beginn des Ukraine‐Kriegs 
widerspiegelt. Die direkte 
Nachbarschaft der Stadt mit 
Russland und die Vorge ‐
schichte des Baltikums mit 
der UdSSR sorgen für Nervo‐
sität.  
Gleichzeitig war der Emp‐
fang auf allen Ebenen (Kom‐
munalverwaltung, Kirche, 
Wirtschaft, Jugendorganisation, …) sehr herzlich. Ich war sehr beeindruckt 
vom enormen sozialen und diakonischen Engagement der kleinen luthe‐
rischen Gemeinde um Pfarrer Mindaugas Kairys und seine Frau Laura. Die 
Aktivitäten sind vielfältig und segensreich für die ganze Kommune und 
Region: Schaffung von sozialem Wohnraum, Kinder‐ und Frauenschutz‐
haus, Aufnahme von Geflüchteten mit besonderer Hilfsbedürftigkeit, Kir‐
chenbau und ‐renovierung, Kirchenmusik, Hausaufgabenbetreuung, etc.. 
Die Zusammenarbeit mit der Kommune Jurbarkas ist sehr eng und ver‐
trauensvoll. 
Wir wollen als Johanneskirchengemeinde mit Jurbarkas und der evan‐
gelischen Kirche dort in Verbindung bleiben und prüfen, inwiefern die 
kommunale Partnerschaft auch im Bereich unserer Kirchengemeinden 
ausgebaut werden kann. Mögliche Bereiche sind: Kirchenmusik, Diakonie 
und Jugendaustausch. Auf jeden Fall wollen wir für weitere Begegnungen 
und eine Festigung der Kontakte sorgen, die auch uns hier guttun.  

Pfarrer Uwe Langsam 

Pfr. Uwe Langsam mit Pfr. Mindaugas Kairys und seiner 
Frau Laura in der evangelischen Kirche Jurbarkas.               

Freunde  
in Jurbarkas



Am 24. Januar 2023 starb Prof. Dr. Liese‐
lotte Mattern im Altern von 86 Jahren. Sie 
war Crailsheimerin, Theologin und Pfarre‐
rin der ersten Stunde, geschätzte Dozentin 
für das Neue Testament an der Evangelischen 
Hochschule Ludwigsburg und in ihren letzten Le‐
bensjahren wieder viel in Crailsheim bei ihrem Bru‐
der in der Schießbergstraße.  

Die Trauerfeier war am 3. Februar 2023 durch Dekanin Friederike Wagner 
auf dem Hauptfriedhof Heilbronn, wo die Familiengrabstätte der Familie 
Mattern ist. 
Lieselotte Mattern ist am 6. Oktober 1936 in Crailsheim geboren. Sie hat 
einen jüngeren Bruder, Landeskonservator Dr. Hans Mattern. 
Ihre Eltern waren Ernst und Margarete Mattern. Ihr Vater Gewerbelehrer, 
der nach dem Krieg die Leitung der Gewerblichen und Kaufmännischen 
Schule in Crailsheim übernommen hat.  
Unvergessen sind für Lieselotte Mattern die Kriegsjahre mit den Flieger‐ 
und Bombenangriffen auf Crailsheim und den Schreckenstagen der Erobe‐
rung Crailsheims geblieben, die sie zur überzeugten Pazifistin gemacht 
haben.   
Am 11. März 1951 ist sie durch Dekan Pfähler in der Johanneskirche kon‐
firmiert worden mit dem Konfirmationsspruch aus Psalm 36,10 „Denn bei 
dir ist die Quelle des Lebens und in deinem Lichte sehen wir das Licht“. 
Im Konfirmandenunterricht wurde ihr erstes Interesse am Glauben, an der 
Bibel und an der Theologie geweckt. Seit dem wusste sie, dass sie ihr Leben 
in den Dienst des Evangeliums, der frohen Botschaft von Jesus Christus stel‐
len will.  
Lieselotte Mattern war unter anderem Pfarrerin in der Schweiz und wissen‐
schaftliche Mitarbeiterin bei der württembergischen Bibelgesellschaft.  
Ursula Mroßko hatte im Oktober 2020 ein ausführliches Interview mit Lie‐
selotte Mattern geführt. Im Herbst wird das Interview erscheinen in dem 
Band „Geschichte der Frauen in Crailsheim“ (Arbeitstitel), den das Stadt‐
archiv Crailsheim zum Abschluss des Frauengeschichtsprojekts herausgibt.

Nachruf auf Prof. Dr. Lieselotte Mattern





Der Scholl‐Grimminger‐Preis 
der Stadt Crailsheim für he‐
rausragendes bürgerschaftli‐
ches Engagement auch gegen 
Widerstände und Anfeindun‐
gen wurde in diesem Jahr an 
Luisa Neubauer (Fridays for 
Future) und an Dekan i.R. 
Peter Pfitzenmaier verliehen.  
Peter Pfitzenmaier war von 1993 bis 2008 Dekan des Evangelischen Kirchen‐
bezirks Crailsheim. 
Geehrt wurde er vor allem für seinen langjährigen Vorsitz und sein unermüd‐
liches Engagement im Freundeskreis Asyl und für geflüchtete Menschen und 
für seinen Einsatz in der „Initiative Erinnerung und Verantwortung“.  
Wir freuen uns über diese beiden Preisträger und gratulieren sehr herzlich!

Vielleicht ist es Ihnen schon aufgefallen:  
Die Schilder, die an den Ortseingängen der Stadt auf 
die Gottesdienste hinweisen, waren schon lange nicht mehr aktuell. Die Ar‐
beitsgemeinschaft christlicher Kirchen und die Evangelische Allianz Crails‐
heim haben sich in einem längeren Prozess darauf verständigt, dass es nur 
noch ein gemeinsames Schild für alle Konfessionen geben soll auf dem auf 
die Gottesdienste hingewiesen wird.  

Auf diesem Schild sind die Evangelische Kirche 
(violett), die katholische Kirche (gelb) und die 
Freikirchen (grün) dargestellt. Es sollten auch 
keine Gottesdienstzeiten mehr darauf abgedruckt 
sein, da diese sich immer wieder einmal ändern.  
Stattdessen wird hingewiesen auf die gemein‐
same Homepage www.christen‐in‐crailsheim.de,  
über die man zu den einzelnen Angeboten kom‐
men kann. 

Neue Schilder an den Ortseingängen

Scholl‐Grimminger‐Preis



Jeden Monat ist sie auf dem Lohnzettel zu sehen: Die Kirchensteuer. 
Aber was passiert damit? Warum wird sie gebraucht, wofür wird das 
Geld eingesetzt? Und wer zahlt eigentlich alles Kirchensteuer?  

Wie wirkt die Kirchensteuer? 
Die Kirchensteuer schafft eine stabile Finanzierung und ermöglicht es der 
Kirche verlässlich wirken zu können. Sie kommt Menschen in den Gemeinden 
und in der Gesellschaft flächendeckend und dauerhaft zugute. Von 100 Euro 
Kirchensteuer werden 36 Euro für Gottesdienste und Seelsorge verwendet: 
Für Taufen, Konfirmationen, Trauungen, Beerdigungen. Seelsorge vor Ort 
durch Pfarrerinnen und Pfarrer, die von der Landeskirche bezahlt werden. 
Jeweils acht Euro decken den Gebäudeunterhalt für Kirchen, Gemeinde‐ und 
Pfarrhäuser sowie die Kosten der Jugend‐ und Familienarbeit.  
Zwölf von 100 Euro gehen in Bildungsaufgaben – vom Religionsunterricht 
durch kirchliche Lehrkräfte, insbesondere durch Gemeindepfarrerinnen und 
‐pfarrer, über Fach‐ und Hochschulen – etwa für die Diakonenausbildung – 
bis hin zur Erwachsenenbildung und kirchlichen Schulen. 
Sechs Euro fließen in Diakonie und Aufgaben für den gesellschaftlichen Zu‐
sammenhalt. Dabei werden gerade im diakonischen Bereich Kirchensteuer‐
mittel vielfach für gesamtgesellschaftliche Aufgaben verwendet, die oft zu‐
sätzlich von Staat oder Privatpersonen unterstützt werden. So ist die Kirchen‐
steuer oft Grundfinanzierung, ohne die es keine Zusatzfinanzierung gäbe und 
die wie ein Hebel wirkt und Synergien erzeugt. Vier Euro werden für Kirchen‐
musik, Orchester, Konzerte und andere kulturelle Veranstaltungen verwen‐
det. Für die Lebensbegleitung in besonderen Situationen wie die Kranken‐
haus‐, Polizei‐, Notfall‐ und Telefonseelsorge sind zwei Euro bestimmt.  
Zwölf von 100 Euro werden für Leitung und Verwaltung in der Landeskirche, 
den Kirchenbezirken und vor Ort gebraucht. Gerade die administrative Un‐
terstützung ist kein Selbstzweck, sondern ermöglicht erst professionelle Le‐
bensbegleitung und ehrenamtliches Engagement. Stichwort Personal: Die 
Landeskirche und ihre Gemeinden sowie Kirchenbezirke beschäftigen rund 
25.000 Mitarbeiter.  
Für die Unterstützung der Arbeit finanzschwächerer evangelischer Kirchen 
und der EKD, ebenso wie die gemeinsamen Hilfswerke Brot für die Welt und 

Kirchensteuer: Wie sie wirkt  
und warum sie ein Erfolgsmodell ist



die Diakonie‐Katastrophenhilfe sowie das weltweite Engagement der Lan‐
deskirche investiert die Landeskirche neun Euro. Und schließlich erhält der 
Staat drei von 100 Euro als Entgelt für den Kirchensteuereinzug – das ist deut‐
lich günstiger, als wenn Kirche das selber organisieren müsste. 
Dass dieses Geld – Ihr Steuergeld – bei den Menschen ankommt und viel 
Gutes bewirkt, zeigen einige Zahlen: So profitierten zum Beispiel im Jahr 
2019 etwa 555.000 Kinder und Jugendliche von den Angeboten der kirchli‐
chen Jugendarbeit, dazu kamen 16.500 Konfirmanden und 3.500 Konfi3‐Kin‐
der. Rund 2.000 Menschen waren im Freiwilligen Sozialen Jahr beschäftigt 
und etwa 16.000 Mitarbeitende in der Altenhilfe. Rund 2.000 Pfarrerinnen 
und Pfarrer sowie 750 Notfallseelsorgende spendeten 100.000‐fach Trost.  

Wer zahlt eigentlich Kirchensteuer? 
In der württembergischen Landeskirche zahlt knapp die Hälfte der Mitglie‐
der Kirchensteuer. Denn sie richtet sich nach dem zu versteuernden Ein‐
kommen. Die Kirchensteuer funktioniert solidarisch: Schüler, Studierende, 
viele Rentner, Arbeitslose oder Menschen mit niedrigen Einkommen sind 
von der Abgabe befreit. Die Kirchensteuer beträgt durchschnittlich etwa ein 
Prozent des Einkommens. Als Grundlage für die Berechnung dient die Lohn‐ 
bzw. Einkommensteuer. Die Höhe der Kirchensteuer beträgt in Baden‐Würt‐
temberg acht Prozent der Lohn‐ bzw. Einkommensteuer, außerdem verrin‐
gert sie als Sonderausgabe die Einkommensteuer. Übrigens wissen wir nicht, 
wer im einzelnen Kirchensteuer zahlt und wer nicht – das Steuergeheimnis 
gilt auch gegenüber der Kirche. 

Warum ist die Kirchensteuer ein Erfolgsmodell? 
„Natürlich zählt das Licht. Damit eine Kerze leuchten kann, braucht es das 
Wachs. So sehe ich auch die Kirchensteuer“, sagt der Finanzdezernent der 
Landeskirche, Dr. Martin Kastrup. Die Kirchensteuer sorgte und sorgt dafür, 
dass Kirche flächendeckend verlässlich vor Ort tätig sein kann. Dass sie in 
Wort und Tat bezeugen kann: Gott ist jedem Menschen nahe.  
Sie ist der gewichtigste finanzielle Beitrag und schafft eine stabile wirtschaft‐
liche Basis. Diese wiederum ermöglicht es, dass Kirche gesellschaftliche Auf‐
gaben stellvertretend für den Staat wahrnehmen und dafür staatliche Un‐
terstützung erhalten kann.  
 
Mehr Informationen zur Kirchensteuer finden Sie  
unter https://www.elk‐wue.de/kirchensteuer



Kirchenmusik an der Johanneskirche
UNSERE MUSIKALISCHEN GRUPPEN: 
In den Sommerferien finden für unsere musikalischen Gruppen keine 
regelmäßigen Proben statt. Ab dem 11. September geht es wieder los.     
• Kinderchor „Johannesspatzen“: (für Kinder ab 6 Jahren) 
mittwochs 15 bis 15.45 Uhr (nicht in den Schulferien), Johannesgemeindehaus 
Leitung: Bezirkskantorin Johanna Bergmann 
• Kantorei der Johanneskirche 
Bisher freitags 19.30 Uhr, Johannesgemeindehaus  
Leitung: Bezirkskantorin Johanna Bergmann 
• Kirchenband 
Nach Absprache am Dienstag 18.30 Uhr, Johannesgemeindehaus 
Leitung: Bezirkskantorin Johanna Bergmann 
• Liturgischer Singkreis  
Nach Absprache am Samstag 17.00 Uhr, Johannesgemeindehaus  
Leitung: Bezirkskantorin Johanna Bergmann 
• Bläserkreis  
sonntags 18.30 Uhr (14‐tägig), Beuerlbach | Leitung: Gottfried Keppler 

Zu allen musikalischen Gruppen sind interessierte Neu‐ oder Wiedereinstei‐
gerInnen jederzeit herzlich eingeladen! Nehmen Sie gerne Kontakt mit unserer 
Bezirkskantorin auf oder kommen Sie einfach zum Schnuppern bei einer unse‐
rer Proben vorbei! 

ORGELUNTERRICHT: 
Wer motiviert ist, das Orgelspiel selbst zu erlernen, kann bei Bezirkskantorin 
Johanna Bergmann jederzeit eine Probestunde vereinbaren. Das Bezirkskan‐
torat bietet Orgelunterricht für Interessierte aller Altersklassen an. Das Ziel des 
Unterrichts ist die Erlangung eines Eignungsnachweises und die Übernahme 
von Orgeldiensten im Gottesdienst. Der Unterricht wird vom Kirchenbezirk be‐
zuschusst. (Momentan leider keine Plätze mehr frei – es wird jedoch eine 
Warteliste geführt.) 
 

NEWSLETTER-KIRCHENMUSIK: 
Wenn Sie an regelmäßigen Informationen per Mail über Konzerte und 
andere kirchenmusikalische Veranstaltungen informiert sind, schicken 
Sie eine E‐Mail an bezirkskantorat.crailsheim@elkw.de. Auf dem gleichen 
Weg können Sie sich jederzeit wieder vom Online‐Newsletter abmelden. 



KONTAKT

SPENDENKONTO FÜR DIE KIRCHENMUSIK: 
Um ein reichhaltiges und hochwertiges Konzertprogramm sowie fruchtbringende 
Arbeit mit den zahlreichen musikalischen Gruppen an der Johanneskirche garan‐
tieren zu können, sind wir immer wieder auf Ihre finanzielle Unterstützung an‐
gewiesen. Wir danken Ihnen daher herzlich für Ihre Spende auf folgendes Konto:  
Ev. Gesamtkirchengemeinde Cr., Sparkasse Schwäb. Hall – Cr., BIC: SOLADES1SHA, 
IBAN: DE80 6225 0030 0000 0027 54, Verwendungszweck: „Kirchenmusik“ 

 
 
  
Bezirkskantorin Johanna Bergmann  
leitet die Kirchenmusik an der Johanniskirche und ist 
musikalische Ansprechpartnerin für den Kirchenbezirk.  
Ev. Bezirkskantorat Crailsheim 
Bezirkskantorin Johanna Bergmann  
Kirchplatz 5 | 74564 Crailsheim  
Johanna.Bergmann@elkw.de | Tel. 0157 38 969 367 

Crailsheimer  
Sommerkonzerte

Samstags um 17 Uhr,  
in der Liebfrauenkapelle

Eintritt frei
!

24. Juni:  
Kammerchor der Hochschule für Musik FRANZ LISZT Weimar 
Leitung: Prof. Jürgen Puschbeck – IN DER JOHANNESKIRCHE! 
1. Juli:  
Trompetenensemble der Musikschule Crailsheim | Leitung: Thomas Groß 
8. Juli:  
Big Band & Chöre des Albert-Schweitzer-Gymnasiums 
Leitung: Corinna Just und Tobias Wolber 

15. Juli:  
WE ARE ONE Gospelchor des Ev. Jugendwerks Crailsheim 
Leitung: Felix Kranke

KIRCHENMUSIKALISCHE VERANSTALTUNGEN



Konzerte 

in der Johanneskirche
    Freitag, 1. September 2023, 19.00 Uhr, Johanneskirche 
„COLOURS OF GOSPEL“ –  
Gospel-Benefizkonzert für Opfer des Ukraine-Kriegs 

Ensemble Go!Spell: Mirosława Cieslak (Neuss), Johanna Bergmann (Crailsheim),  
Fabian Kiupel (Görlitz), Dietmar Rönnecke (Leipzig) 

    Sonntag, 1. Oktober 2023, 17.00 Uhr, Johanneskirche 
EIN MOMENT UNENDLICHKEIT  
A-Cappella-Chor „PETERS KUNDEN“ (Köln)  |  Leitung: Martina Bühler 

Eintritt frei
!

    Sonntag, 10. September 2023,  
    Johanneskirche 
13 Uhr und 14 Uhr Orgelführung mit BK J. Bergmann  
15 Uhr Klassenkonzert der Orgelklasse  
von BK Johanna Bergmann                     

Eintritt frei
!

Deutscher Orgeltag  

„Talent Monument“

Eintritt frei
!

Musik im Gottesdienst
    Sonntag, 16. Juli 2023, 9.30 Uhr, Johanneskirche 
MUSICAL „JOSEF“ IM FAMILIENGOTTESDIENST  
Kinderchor „Johannesspatzen“ singt Lieder aus dem Musical „Josef“  
Leitung: Bezirkskantorin Johanna Bergmann 

Eintritt frei
!

    Sonntag, 23. Juli 2023, 9.30 Uhr, Johanneskirche 
GOTTESDIENST MIT NEUEN LIEDERN  
Kirchenband der Johanneskirche | Leitung: Bezirkskantorin Johanna Bergmann 

                      
    Sonntag, 30. Juli 2023, 9.30 Uhr, Johanneskirche 
MUSIKALISCHER GOTTESDIENST „KINDER DES LICHTS“  
Kantorei der Johanneskirche | Leitung: Bezirkskantorin Johanna Bergmann 

                      






